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Antrag der Windpark Protzen GmbH & Co. KG vom 11.05.2026 auf Änderung nach §16b Abs.8 

BlmSchG von einer Windenergieanlage (WEA P03) Typs Vestas V162-5,6 MW) Standort 16833 Man-

ker-Protzen, Gemarkung Protzen, Flur 2, Flurstück 59 

 

Reg.-Nr. G-10-2026-031 

 

Sehr geehrter Herr Bak-Aagaard, 

 

zu dem Änderungsgenehmigungsbescheid Nr. G-10-2026-031 vom 09.06.2026 für die Änderung des Ge-

nehmigungsbescheids Nr. 10.044.00.00/20/1.6.2V/T11 vom 03.04.2025 ergeht folgende 

 

I. Berichtigung 

 

1. Im Tenor des Bescheids Nr. Nr. G-10-2026-031vom 09.06.2026 ist unter dem Punkt 1.b) verse-

hentlich kein Text enthalten. Korrekt müsste es dort heißen:  

 

„b) Die Nebenbestimmung NB IV. 2.2 entfällt.“ 

 

2. Diese Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

 

Bitte fügen Sie diese Berichtigung dem ursprünglichen Änderungsgenehmigungsbescheid Nr. G-10-

2026-031 vom 09.06.2026 bei. 
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II. Gründe 

 

Mit Datum vom 09.06.2026 wurde Ihnen der Änderungsgenehmigungsbescheid Nr. G-10-2026-31 für 

die wesentliche Änderung nach §16b Abs. 8 BImSchG, Änderung der Leistung einer Windenergieanlage 

(WEA) erteilt. 

 

Nach der Erteilung des Änderungsgenehmigungsbescheides ist der zuständigen Sachbearbeiterin eine 

Unrichtigkeit/Schreibfehler im Tenor aufgefallen, der hiermit berichtigt wird. 

 

Schreibfehler, Rechenfehler und ähnliche offenbare Unrichtigkeiten im Verwaltungsakt kann die Be-

hörde gemäß § 1 Abs. 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) vom 

7. Juli 2009 (GVBl. I S. 262), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 8. Mai 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 

8], S.4) in Verbindung mit § 42 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 

2024 (BGBl. 2024 I Nr. 236) jederzeit berichtigen. Bei berechtigtem Interesse des Beteiligten ist zu be-

richtigen. Von dieser Möglichkeit wurde hier im Hinblick auf Ihr berechtigtes Interesse an einem korrek-

ten Genehmigungsbescheid Gebrauch gemacht. 

 

Im Änderungsgenehmigungsbescheid wird in der Begründung ausgeführt, weshalb der Wegfall der Ne-

benbestimmung NB IV. 2.2 nach 1.b) notwendig ist. Der Wegfall der NB ist somit im Bescheid festgelegt 

worden, wurde jedoch nur nicht im Tenor erwähnt. Es handelt sich daher lediglich um einen redaktio-

nellen Fehler und nicht um die fehlende Regelung einer NB. 

 

Die rechtlichen Regelungen des Genehmigungsbescheides Nr. G-10-2026-031 vom 09.06.2026 bleiben 

unberührt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

i.V. Karoline Weber-Streidt 

 

 


